
voyé Extraordivaire et Ministre Plénipo-
tentiaire pres Sa Mujesto le Roi de Prusse,

Sa Majesté le Nol de Sarer

M. Charles-Adolphe Comte de Ho-
henthol, Son Conseiller prive actuel, En-
voyé Extraordinaire ct Ministre Plenipo-
tentiaire prs Sa Majesté le Roi de Prusse,

Son Altesse Roynle le Crand-Duc de Bade:

M. Jean Baron de Türckheim, Son
Chambellan, Envoyé Extraordinaire et Mi—
nistre Plénipotentiaire pres Sa Majeste le
Roi de Prusse

et

Su Majesté le Noi talie:
M. Jules-Camille Comte de Baorral
de Monteauvrard, Son Enroyé Extra-

ordinaire et Ministre kimiwotetu presSa Majesté le Roi de Pru
lesquchs aprés s'etre communiqucleun pleins
pouvoirs, trouvs en bonne et due forme, sont
convenus des articles suivants.

Articile 1.

Les sujets des Etats du Zollvercin en
Italie et les sujets de Sa Mujesté le Rol
dltalie dans les Etats qu Zollvercin, soit
duils s'y etablisscut soit quiils 7 résident
temporairement, 7 jouiront, relativement à
Texercice du commerce et des industrics, des
mämes droits ct nIy scront soumis à aucunc

imposition plus derde ou autre duc les su-
iots de la nation ln plus favoriséc# sous ces
rapports.

Article 2.

Les produits du sol et de Pindustrie de

bevollmächtigten Minister bei Seiner Ma-
jestät dem Könige von Preußen,
Seine Majestät der König von Sachsen:
den Herrn Carl Adolph Grafen von Ho-
henthal, Allerhöchst Ihren Wirklichen Ge-
heimen Rath, außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister bei Seiner
Majestät dem Könige von Preußen,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

von Baden:

den Herrn Carl Freiherrn von Türckheim,
Allerhöchst Ihren Kammerherrn, außeror-
dentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät dem Könige
von Preußen
und

Seine Majestät der König von JItallen:
den Herrn Julius Camill Grafen von
Barral de Monteauvrard, Allerhöchst Ihren
außerordentlichen Gesandten und bevoll-
mächtigten Minister bei Seiner Majestät
dem Könige von Preußen,
welche, nach gegenseitlger Mittheilung ihrer
in guter und gehöriger Form befundenen
Vollmachten, über nachstehende Artikel
übereingekommen sind.

Artikel 1.

Die Untert hanen der Staaten des
Zollvereins, welche in Italien und die
Unterthanen Seiner Majestat des Konigs
von Italien, welche in den Staaten des
Zollvereins dauernd oder vorübergehend sich
aufhalten, sollen daselbst in Beziehung auf
den Betrieb des Handels und der Gewerbe
die nämlichen Rechte genießen und keinen
höheren oder anderen Abgaben unterworfen
werden, als die Angehörigen des in diesen
Beziehungen am meisten begünstigten dritten
Landes.

Artikel 2.

Die Boden= und Gewerbs-Erzeugnisse
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